
In den Reformierten  gibt es besondere

Abendmahlsgottesdienste. Die Menschen glauben hier nicht daran, dass sich der

 und das Brot tatsächlich in das Blut und den Leib von

 verwandeln. Sie glauben auch nicht, dass sich das Opfer

von Jesus am  dabei wiederholt. Deshalb gibt es keinen

Altar, das wäre ja ein eigentlicher . Der Pfarrer bereitet das

Abendmahl auf einem ganz normalen Tisch oder auf einem 

über dem Taufstein.

In den Reformierten Kirchen wird das  eher selten gefeiert,

mancherorts nur zweimal im Jahr. Es ist auch nicht völlig klar, ob

 schon am Abendmahl teilnehmen dürfen. Einige Gemeinden

erlauben dies. In anderen  will man, dass die Kinder schon

besser verstehen, was das Abendmahl ist. Dort ist das Abendmahl erst ab der

 erlaubt, also mit etwa 14 Jahren.
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